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er Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

Lronpriiyenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgai, für sämmtliche Kaiserl., König !. u . Wt . Kehördeil , smie für die Gemeinden Kant n. Uensta-Weas.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 113 . Sonnabend , den 14. Mai 1892 . 18. Jahrgang.
Leuts che - Reich .

Berlin , 12 . Mai . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Am
heutigen Morgen kam der Kaiser nach Berlin und begab sich nach
dem Atelier des Bildhauers Professor Pfuel in der Fasanenstratze
zu Charlottenburg , um daselbst das Modell zu einem für Görlitz
bestimmten Reiterstandbilde weiland Kaiser Wilhelms I . in Augen¬
schein zu nehmen . Hierauf fuhr der Kaiser nach dem Ausstellungs¬
gebäude , wo er sich die Modelle zu dem Kaiser Friedrich -Denkmal
bei Wörth zeigen ließ . Nachdem Se . Majestät dann noch längere
Zeit die Gemäldeausstellung besichtigt hatte , begab er sich nach dem
hiesigen Zeughause , wo der Vizepräsident des Staatsministeriums ,
Staatsminister v . Bötticher , dem Kaiser einige Pläne zum Ausbau
des neuen Reichstagsgebäudes vorlegte . Von dort kam der Kaiser
ins Königliche Schloß , konferirte mit dem Kricgsminister General¬
lieutenant v. Kaltenborn -Stachau und nahm einige Vorträge ent¬
gegen . Nachmitlags 1 Uhr entsprach der Kaiser mit der Kaiserin ,
die kurz zuvor hier eingetroffen war , einer Einladung des Herzogs
und der Herzogin von Sagan zur Frühstückstafel nach deren Woh¬
nung . Nachmittags 4 Uhr beabsichtigte der Kaiser einer Einladung
des Grafen Finckenstein -Madlik entsprechend sich zur Abhaltung
von Pürschjagden nach Madlitz zu begeben . — Nach dem Schluß
der Jagd gedenkt der Monarch heute Abend wieder nach Berlin
zurückzukehren und im Schlosse zu übernachten . Morgen Nach¬
mittag erfolgt die Abreise der Majestäten mittelst Sonderzuges vom
hiesigen Stettiner Bahnhof aus nach Stettin . Morgen früh wird
der Kaiser auf dem Tempelhofer Felde der Besichtigung der Ba¬
taillone des 2 . Garde -Regiments z . F . beiwohnen .

Der „ Post " zufolge ist für den Aufenthalt des Kaisers in
Prökelwitz beim Grafen Dohna -Schlobitten die Dauer von vier¬
zehn Tagen in Aussicht genommen . Se . Majestät wird am 30 .
d . M . früh wieder hier eintreffen ; am selben Tage Abends wird
der Besuch der Königin und der Königin -Regentin der Niederlande
erwartet .

Die Kaiserin kehrte heute Nachmittag nach Aufhebung der
Tafel beim Herzog und der Herzogin von Sagan wieder nach dem
Neuen Palais zurück .

Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Verfügung des Cul -
lusministers Dr . Bosse an die Provinzialschulcollegicn gegen die
Schülerverbindungen an den höheren Lehranstalten , worin den
Directoren und Lehrerkollegien die genaueste Beachtung der bezüg¬
lichen Vorschriften eingeschärft wird .

Berlin , 12 . Mai . (Stadtverordnetensitzung .) Der Antrag
Barth und Genossen , den Magistrat zu ersuchen , bei der Frage
der Regulirung des Schloßplatzes Abstand zu nehmen von den
Vorschlägen auf Beschaffung der Kosten durch private Beiträge ,
falls die Zuwendung dieser Beiträge an die Bedingung geknüpft
werde , daß ein Theil des bisherigen Schloßplatzes dem Verkehr
entzogen werde , wurde angenommen , ebenso der Magistratsantrng ,
betr . Auszahlung von 16 642 M - an die anläßlich der Februar¬
tumulte Geschädigten .

lieber den Gebrauch der Schußwaffen seitens der Wachtposten
in Bayern bestehen nach der Münchener „Allg . Ztg . " folgende
Instruktionen : Die auf die Wache und von der Wache ziehenden
Mannschaften führen keine Patronen bei sich , sondern in jedem
Wachlokal befindet sich ein Depot scharfer Munition , aus welchem
je nach den zeitlichen und örtlichen Verhältnissen eine gewisse Zahl
Patronen an die einzelnen Posten abgegeben wird . In der Gar¬

nison München findet eine Abgabe nur bei der Zuchthaus - , Zeug¬
haus - , Garnisons -Gefängnißwache und bei der Pulvermagazins¬
wache in Milbertshofen statt ; die Posten der Haupt - und Residenz¬
wache , der Kasernenwachen re . führen dagegen keine scharfe Munition .
Für den Gebrauch der Schußwaffen gilt a -s Regel , daß , ausge¬
nommen bei thätlichen Angriffen , erst dann gefeuert werden soll ,
wenn nach dreimaligem Anrufen und uach vorhergehender Drohung
des Schießens dem Befehl des Postens keine Folge geleistet wird .
Ist der Waffengebrauch von Erfolg begleitet , so tritt in solchem
Falle auch der Militäruntersuchungsrichter in Thätigkeit , um fest¬
zustellen , ob nicht ein Mißbrauch der Waffe vorliegt .

In einem Rückblick auf das Fest der deutschen Partei in

Stuttgart bemerkt der „ Schwäb . Merkur " : Lebhaft empfanden
es die Anwesenden , daß sie nur ein Theil der großen national¬
liberalen Partei des Reiches sind , daß die deutsche Partei auf den

engen Zusammenhang mit dieser angewiesen ist, und daß dieser
Zusammenhang durch die persönlichen Berührungen nur in hohem
Grade gefördert werden kann . Es darf als eine der schönsten
Wirkungen des Festes bezeichnet werden , daß die Beziehungen der

deutschen Partei zu den verwandten Parteien im Reich enger ge¬
knüpft worden sind ; ihrer eigenen politischen Thätigkeit kann dies
nur zur Anregung und Förderung gereichen . Noch niemals sind
in Schwaben so begeisterte Kundgebungen für Herrn v . Bennigsen ,
den hochgeachteten Führer des liberalen Bürgerthums , erfolgt , wie

sie in diesen Festtagen zweimal mit fast elementarer Gewalt aus
der Versammlung hervorbrachen . Stärkende Erinnerung an die

Vergangenheit , Befestigung in den gegenwärtigen Aufgaben und

Zielen der Partei , engere Verbindungen mit dem außerwürltem -

bergischen Gesinnungsgenossen , das sind die schönen Früchte dieses

Festes , über dem ein guter Stern stand , der Partei in ihr zweites

Vierteljahrhundert leuchtend .
Berlin , 12 . Mai . Der Reichsbankbeamte Schultz , welcher

sich der Unterschlcise von ca . 50 000 M - schuldig machte , hat sich

vergangene Nacht in seiner Zelle in Moabit erhängt . Der

Rechtsanwalt Stein , bekannt durch seine antisemitische Agitation

und seine Broschüre gegen den Direktor Ahlwardt , ist gestern in

Untersuchungshaft genommen worden . Der Grund dazu sollen

Unregelmäßigkeiten in Hypothekenangelegenheiten sein .

Aus Sansibar wird dem „ B . T . " gemeldet : Oscar Borchert
dürfte schon in etwa 3 Tagen wieder in Bagamoyo eintreffen .

Frankfurt a . M . , 12 . Mai .'' Die in Begleitung Jägers
verhaftete Person ist die ledige Confectioneufe Josephine Klotz , seit¬
her hier wohnhaft . Jäger soll vor seiner Flucht einem Freunde
eine große Summe anvertraut haben , welcher nunmehr auch flüch¬
tig fft.

Paderborn , 9 . Mai . Das in der benachbarten Senne ,
woselbst die Militärverwaltung ein Gelände von stark 26000 Mor¬
gen zur Anlegung eines großen Uebungs - und Schießplatzes ange¬
kauft , zu errichtende Feldlager bietet bereits ein Bild regster Bau -
thätigkeit . Sämmtliche vorläufig zur Ausführung gelangende Ba¬
racken sind schon in Angriff genommen und theilweise ziemlich vor¬
geschritten . Zunächst handelt es sich um 13 Stallbaracken , deren
jede für 50 Pferde eingerichtet wird , außerdem zwei Futterkammern
enthält . Die Kosten jeder derselben betragen etwa 10 000 Mk
Mannschaftsbaracken werden in diesem Jahre noch nicht gebaut
Die zwei zu errichtenden Leutnantsbaracken erhalten eine recht
wohnliche Einrichtung , sind in der Grundfläche etwa 130 Quadrat¬
meter groß , bekommen 20 vierflügelige Fenster und kosten zusam¬
men etwa 12000 M - Die Hauptmannsbaracke wird fast so ein¬
gerichtet , wie die Offiziersbaracken und kostet etwa 6000 M . Die
Offiziers -Speiseanstalt ist der umfangreichste aller Bauten . Sie
enthält einen Voratskeller und Tonnenraum , einen Bier - und
Weinkeller von 38 bezw . 29 Quadratmeter Größe ; außerdem
einen anderen Saal , Schreib - und Lesezimmer , Kleiderablage , so¬
wie außerhalb eine Veranda und einen massiven Hinterbau . Ihre
Grundflächengröße beträgt etwa 660 Quadratmeter ; die Kosten
belaufen sich aus ungefähr 33000 M . Dagegen erfordern die eben¬
falls unterkellerten Mannschaftskschküchen , von denen drei erbaut
werden , nur einen Aufwand von je 4800 M . Das Wachtgebäude
von etwas stärkerer Bauart und mit den Zellen für die Arrestan¬
ten , kostet etwa 11000 M . ; die Beschlagschmiede mit 4 Schmiede¬
herden ungefähr 5800 M . Die Gesammtkosten für alle Bauten
betragen stark 200000 M . Außerdem sollen noch , falls die vor¬
handenen Mittel ausreichen , mehrere dieser Bauten errichtet wer¬
den , für welche ein Aufwand von etwa 60 000 Mk . nöthig würde .
Wie übrigens mit Bestimmtheit und auch wohl mit Recht ange¬
nommen wird , kommt in den nächsten Jahren noch eine bedeutend
größere Anzahl von Baracken und Neubauten zur Ausführung ,
vielleicht siebzig bis achtzig derselben , und zwar im östlichen Teile
der Senne , in der Nähe von Lippspringe , sodaß ein reges militä¬
risches Leben sich hier zu entwickeln beginnt . Bereits ist für den
Senne -Schießplatz und das Lager eine eigene Garnisonverwaltung
in einer nahen , ebenfalls angekauften Mühle eingerichtet und auch
ein eigener Sebne -Kommandant ernannt , der Oberst von Trotha ,
bisher Kommandeur des 74 . Infanterie -Regiments , welches seinen
Standort in Paderborn hat .

Stuttgart , 12 . Mai . Für den zurücktretenden Steinheil
ist Generallieutenant Schott zum Kriegsminister ernannt .

« « r l « » s.
Rom , 12 . Mai . Wie „Kapitale " versichert , werde Giolitti

in den Kammern eine in Wien und Berlin befriedigende Erklärung
abgcben , wonach Italien seine Pflichten gegenüber dem Dreibunde
auch ferner erfüllen und die Armee intakt halten werde . „ Seccolo "

setzt die Angriffe gegen den König und die Hofpartei fort und

beschuldigt sie der unkonstititutonellen Einmischung . Giolittis Mini¬

sterium bedeute neue Rüstungen und neue Steuern .
Rom , 12 . Mai . Die Weigerung Giolittis , der äußersten

Linken Concessionen zu gewähren , erschwert das Zustandekommen
des neuen Cabinets . Um nämlich den Verlust der Stimmen der

äußersten Linken zu ersetzen, ist Giolitti zur Annäherung an die

gemäßigte Partei , das heißt die Freunde Rudinis , gezwungm .
Mithin erscheint die Situation noch recht unklar , zumal Zanar -
delli und Crispi nur ein Cabinet , welches den Principien der
Linken getreu ist , zu unterstützen leabsichtigen . Ein Giolitti nahe¬
stehendes Turiner Blatt will wissen , das Finanzprogramm des

neuen Cabinets werde in Eolgcndem bestehen : umfangreiche Decen -

tralisation in vielen Zweigen der Staatsverwaltung und Herab¬
setzung der Militärausgaben bis zur äußersten Grenze der politi¬
schen

'
Möglichkeit .

Rom , 12 . Mai . Das Ansuchen Giolitti 's , die Neuwahl der
Kammer möglichst bald vorzunehmen , ist von der Krone einstweilen
abgelehnt worden .

Graz , 13 . Mai . Fürst Bismarck soll nicht bloß nach Fi¬
ume , sondern auch nach Graz kommen wollen , um dem neuer -

wäh
'
lten Paare und der Familie Hoyos einen Besuch abzustatten .

Die Rückreise des Fürsten nach Deutschland erfolgt nicht über

Wien , sondern über Ostersteiermark .

Haag , 12 . Mai . Die Staatenwahlen ergeben einen ent¬

schiedenen Sieg der Liberalen , deren Kandidaten fast überall ge¬

wählt wurden . Haag wählte drei Republikaner statt der bishe¬

rigen drei Konservativen .
Brüssel , 12 . Mai . Neuerdings haben der Staatsanwalt

Jottrand und der Polizeikommissar Brunet Drohbriefe erhalten .

In Wotter wurden Dynamitpatronen aufgefunden , ebenso in Ha -

longe . Eine Partie des Sprengstoffes Fortis wurde in Agnesses
und Bethune aufgefunden . Bet dem Anarchisten Bruny wurden
13 Dynamitpatronen vorgefunden . Da er gedroht hatte , daS

Stadthaus in die Luft zu sprengen , wurde er verhaftet .
Lüttich , 12 . Mai . Durch die Geständnisse der verhafteten

Anarchisten entdeckte die Polizei größere Mengen Explosivstoffe ,
in der Nähe des Etablissements Mathyffen , dessen Sohn verhaftet
wurde , 50 Dynamitpatronen , in Esneux vergraben 200 Dynamit¬
patronen und Pulver .

Anderlues , 12 . Mai . Der Grubenbrand hält an , eine er¬
neute Ueberschwemmung ist hinzugetreten . Die Einfahrt ist durch
schwere Rauchwolken verhindert .

Paris , 12 . Mai . Der aus Rußland zurückgekehrte Präsident
der „Gesellschaft der Freunde Rußlands "

, Fery d 'Esclands , rühmt
die Leutseligkeit des Zaren bei der Ueberreichung des genelalogischen
Schildes ; er ist entzückt über den enthusiastischen Empfang in

Rußland , namentlich bei dem russischen Militär . Er sprach auch
ven General Gurko in Warschau ; derselbe sagte ihm wörtlich :

„Ich bin eine ständig aus der Brust Deutschlands liegende Faust ,
ein Befehl und ich schlage es nieder !" Herr Fery d 'Esclands be¬

hauptet auch , der Zar habe zu ihm sehr wichtige Aeußerungen
gethan , die er nur Carnot selber mittheilen könne .

Paris , 12 . Mai . Der jüngst freigesprochene Anarchist
Baela und dessen Geliebte Soubert sind wegen Verdachtes der

Theilnahme an dem von Ravachol in Chambles begangenen Ver¬

brechen wieder verhaftet worden .
St . Etienne , 12 . Mai . Die Untersuchung gegen Ravachol

wegen des Verbrechens in der Ronnestraße ist in vollem Gange .
Chaumartin , der seit Sonnabend in St . Etienne ist , machte
wichtige Angaben , die Ravachol und Beala schwer belasten .

Madrid , 12 . Mai . Der Ministerrath stimmte der Ent¬

scheidung des Staatsrathes bezüglich der Aufhebung des mit der

Schifisbauaktieugesellschaft Nervion abgeschlossenen Kontraktes , sowie
der Besitznahme der Werften durch den Staat zu . Außerdem
wurde beschlossen, den Werftarbeitern für Freitag und Sonnabend
den halben Tagelohn zu bezahlen und die Arbeiten am Montag
beginnen zu lassen .

Budapest , 12 . Mai . Gestern Abend wurde auf der

hiesigen elektrischen Bahn ein Dynamitattentat versucht . Dasselbe
mißlang zum Glück , weil die Maschine die mit Dynamit gefüllte
Kiste bei Seite schob .

Warschau , 12 . Mai . Die Polizei fahndet sehr eifrig nach
Proklamationen , die in Kiew zahlreich verbreitet worden sind .
In dieser Proklamation , die in kleinrusstfcher Sprache verfaßt
sind , wird über die Unterjochung Kleinrußlands bittere Klage ge¬
führt . Die Bewohner der Ukraine werden aufgefordert , ihre Na¬
tionalität und ihren heiligen Glauben gegen die Despotie der rus¬
sischen Kirche und der russischen Polizeiherrschaft zu schützen.
Am Schluffe der Proklamation wird die Hoffnung ausgesprochen ,
daß die Ukraine sich demnächst aufrichten und ihre geknechteten
Kinder unter der Sonne der Freiheit um sich schaaren werde .

Warschau , 12 . Mai . lieber die Ruhestörungen in Lodz
(Polen ) in der Nacht vom 7 . zum 8 . . Mai wird gemeldet : Bei
einer Ansammlung von Arbeitern , welche andere Arbeiter , die

nicht strikten , zur Niederlegung der Arbeit aufforderten , wurden
die Arbeiter durch eine Militärpatrouille zum Auseinandergehen
aufgefordert . Als sie der Aufforderung nicht Folge leisteten ,
machte die Patrouille von ihrer Schußwaffe Gebrauch , wobei eine
Arbeiterin getödtct und ein Arbeiter verwundet wurde .

London , 12 . Mai . Gestern wurde unter dem Vorsitze des
Herzogs von Cambridge das 47 . Jahresfest des deutschen Hospitals
in London begangen . An dem Festmahl im Hotel Metropole
nahmen der deutsche Botschaftssekretär Graf Metternich , der wirk¬
liche Geheime Legationsrath Jordan , der Attaches Graf Hatzfeldt
jun . , der österreichische Botschaftsrath Graf Wydenbruck , Dr . Kraps
von Livcrhofi und etwa 180 andere Gäste theil . Der Herzog
gab einen Ueberblick über das Jahr 1891 , in dem die Einnahmen
9918 Lstrl . , die Ausgaben 9801 Lstrl . betrugen . Graf Metternich
brachte einen Trinkspruch aus den Herzog von Cambridge aus ,
der zum 18 . Male diesem Feste präsidirte . Von den gezeichneten
Beiträgen in der Höhe von 2868 Lstr . spendete Kaiser Wilhelm
200 Lstr . , Kaiser Franz Joseph 50 Lstr . und der Herzog von
Cambridge 20 Lstr .

London , 12 . Mai . Patrico Greville und die Brüder Lord
Grevelli wurden zu 6 Monaten Zuchthaus und in die Kosten
verurtheilt wegen einer am 13 . April im Expreßzuge zwischen
Brigthon und London versuchten Nothzucht an dem 19 Jahre
alten Fräulein Pregce .

London , 11 . Mai . In dem nördlichen Indien findet
unter den Eingeborenen eine lebhafte Bewegung statt , deren Ziel
ein Massenübertritt zum Christenthum ist. Wie von dort gemeldet
wird haben sich die Eingeborenen seit einiger Zeit in großer An¬
zahl zur Taufe gedrängt . Ungefähr 19 000 sind während des letzten
Jahres getauft worden und 40000 Männer und Frauen bi ' ten
augenblicklich um Zulassung zur christlichen Kirche . Zu gleicher
Zelt sind die Schulen , in denen die Sprache der Eingeborenen von
Missionären gelehrt wird , bedeutend vermehrt worden . Die ge¬
tauften Eingeborenen gehörten meist den niederen Kasten an .

Rangoon , 9 . Mai . Lieutenant Hennegans Truppe von
der Birmaer Kolonne wurde am Freitag bei Tagesanbruch von
ungefähr 500 Aahows , Hwelues und Einwohnern von Haila und
Schwunywe angegriffen . Die Feinde wurden jedoch mit Leich¬
tigkeit zurückgeschlagen und ließen die Verwundeten auf dem
Kampfplatz . Auf englischer Seite wurde ein Goorkha verletzt .

M « r i u e .
— Kiel , 11 . Mai . Nachdem das Panzerfahrzeug „ Beowulf "

unter Führung des Prinzen Heinrich aus der hiesigen Rhede ein¬
getroffen ist und gestern auch die drei übrigen Panzerschiffe des
Manövergeschwaders nach einer zweitägigen Uebung in den Hafen
zurückgekehrt sind , liegt dasselbe nunmehr vollzählig auf dem
Strom . Vom Uebungsgeschwader sind die beiden Panzerschiffe
„ Friedrich Karl " und „ Kronprinz " schon seit länger als einer
Woche mit Schießübungen nach schwimmenden Scheiben in der
Eckenförder Bucht , „ Deutschland " und „ Friedrich der Große " im



Wenningbund und In den benachbarten Gewässern von Alse » be¬
schäftigt , während der zugehörige Aviso „ Wacht « kleinere Repara¬turen im Dock vornimmt . Das Panzerschiff „ Friedrich der Große "
kehrte gestern auf die hiesige Rhede zurück , um neue Scheibenzwecks weiterer Schießübungen an Bord zu nehmen . Soweit bis¬
her die Dispositionen lauten , werden beide Geschwader am 17 . d.Mts . in See gehen , um nach Danzig zu fahren , wohin die kaiser¬
liche Jacht „ Hohenzollern " bereits gestern Morgen abgedampft ist.
Auch die Torpedoboote haben mit ihren Uebungen im Divisions -
verbande begonnen , je eine Division übte in den ersten Togen
dieser Woche in der Neustädter Bucht und bei Alsen . Eine
Neuerung , betreffend diese Boote , ist in diesem Frühjahr eingeführtworden . Waren dieselben bisher alle tiefschwarz gestrichen , so
haben nunmehr sowohl die V -Boote als auch die 8 -Boote theil -
weise einen Hellen , entweder safrangelben oder grauvioletten Anstrich
erhalten ; ein anderer Theil hat seine dunkle Farbe behalten .Seine erste Ausfahrt in See in diesem Frühjahr unternahm gesternder Aviss „ Meteor « , der bisher seit seiner Indienststellung in
hiesiger Werft gelegen hat . Von den drei Schulschiffen hat
„Gneisenau « bereits eine llebungsfahrt in See unternommen ,das Kadettenschulschiff „ Stosch " und das Schiffsjungenschulschiff
„Nixe « hingegen liegen noch im Hafen vor Anker , da sowohl die
Kadetten wie die Schiffsjungen ersten Jahrganges neben den
Exercitien an Bord auch mit denjenigen am Lande zu thun haben .Die der Marine angehörigen , für die Ausbildung der Offiziere im
Segeln bestimmten Rennyachten sind in der Werft ausgerüstetund zum Theil schon gestern auf dem Strom erschienen . Der
Minenleger „ Rhein « kehrte gestern nach seiner ersten diesjährigen
längeren Abwesenheit in den Hafen zurück , in welchem , heute
fünfzehn größere Schiffe unserer Marine anwesend sind .— Newyorl , 12 . Mai . Nach Meldungen aus San Francisko
hat ein ernster Aufstand der Eingeborenen auf den unter fran¬
zösischem Schutz stehenden Inseln stattgefunden . Die Eingeborenen
verweigern den französischen Behörden den Gehorsam und erklärten
denselben den Krieg . Drei französische Kriegsschiffe sind nach dem
Schauplatz des Aufstandes abgegangen mit dem Befehl , event . mit
der größten Strenge vorzugehen .

Lokale - .
8 Wtlhelmssave «, 13 Mai . Durch Allerh . C . Ordre vom 11 .

d . M . ist Se . Exc . Vizeadmiral Schröder von der Stellung als
Chef der Mar .-Stat . d . Nordsee entbunden und zum Chef der
Manöverflotte ernannt , sowie der Kontreadmiral Thomscn unter
Belaffung in seiner Stellung mit der Vertretung des fehlenden
Chefs der Nordseestat . beauftragt worden . — Der Inspekteur der
3 . Festungsinspektion , Oberftlt . Butlmann trifft am 15 . d . Mt .
zu einer Inspizierung hier ein .

Wilhelmshaven, 13 . Mai . Der Geh. Baurath Guyot und
der Marlne -Baurath Bieske werden demnächst je einen bwöchent -
lichen Urlaub antreten . Während desselben werden dieselben ver¬
treten durch den Mar .-Baurath Jäger und den Hafenbau -In¬
spektor Heeren .

Wilhelmshaven, 13 . Mai . Der Mar. -Oberpfarrer Lang¬
held trifft heute Nachmittag hier ein und wird am Sonntag die
Einführung des Marinepfarrer Schorn vornehmen .

Wilhelmshaven. 12. Mat . Die Vorarbeiter Rode und Reuschel
sind zu Werkführern ernannt worden .

Wilhelmshaven, 13 . Mai. Die beiden Namen „ Hugenotten«
und „ Kügemann « hatten das anscheinend Unmögliche fertig gebrachtund gestern den Theatersaal bis auf den letzten Platz mit Be¬
suchern angefüllt . Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte
für die allgemeine Anerkennung , die unser Publikum dem Karutz -
schen Ensemble und in diesem wieder dessen Stern , der hochtalen -
tirten Primadonna , Frl . Lucy Kügemann , entgegenträgt , der gestrige
Abend hätte ihn vollgiltlg erbracht . Noch niemals hatte in den
letzten Jahren wenigstens eine Operngesellschaft einen so beispiel¬
losen Erfolg , wie die unsrige . Es fällt das um so mehr ins Ge¬
wicht , wenn man bedenkt , daß für eine kleinere Bühne die Auf¬
führung der „ Hugenotten « ein nicht geringes Wagniß bedeutet .
Meyerbeer hat die ganze Fülle seiner schöpferischen Gestaltungs¬
kraft in diese Oper — deren musikalischer Inhalt nach sachver¬
ständigem Urtheil bequem für mehrere Opern ausgereicht hätte , —
zusammengedrängt , die seinen Weltruhm begründet und den Namen
des nach Ehre und Ruhm dürstenden Komponisten hinaustrug in
alle vier Winde . Neben den großen Opern Mozarts haben
Meyerbeers Hugenotten , obwohl sie manche gesuchte und auf das
Haschen nach Volksgunst berechnete Momente enthalten , bis auf
den heutigen Tag einen ersten Platz auf dem Opern -Repertoire
aller Länder zu behaupten vermocht . Zur vollen Geltung kann
die Oper nur bei sehr gut besetzten Chören und glänzender
Bühnendekoration gelangen . Wo diese beiden Faktoren auch nur
theilwetse , wie bei unseren beschränkten Bühnenverhältnissen , fehlen ,
ruht fast die ganze gewaltige Last der Verantwortung für das
Wohlgelingen des Riesenwerkes auf den Schultern der Solisten .
Man durfte deshalb gespanut sein , in welcher Weise sie ihre Auf¬
gabe lösen würden . Wer der Aufführung beiwohnte , wird aus
dem frenetischen Beifall , der nach jedem Aktschluß ertönte , ent¬
nommen haben , daß eine für die hiesigen Verhältnisse glücklichere
Lösung wie die gestrige , kaum möglich gewesen wäre , auch dann
nicht , wenn der 5 . Akt , der manche hübsche Scene enthält und
der diesmal mit einem gewaltigen Messerschnitt ins Jenseits be¬
fördert worden war , das Bühnenlicht erblickt hätte . Die Direktion
hatte sich zu dieser anscheinend etwas grausamen Operation nur
durch das Mitleid mit den Zuhörern bewegen lassen , die sonst vor
Mitternacht nicht von der drückenden Schwüle des Theatersaales
befreit worden wären . Wir haben zu viel Beweise von der
Tüchtigkeit und Aufrichtigkeit der würdigen Direktion Karutz -
Schönerstädt erhalten , als daß wir ihr aus dieser etwas gewalt¬
samen Streichung einen ernstlichen Vorwurf machen wollten ; der
„ Troubadour « hat uns in dieser Beziehung das beste Exempel
gegeben : was Karutz kann , das thut er und leere Versprechungen
sind ihm nicht minder verhaßt , wie hohle Prahlereien . Wir leben
deshalb der Hoffnung , daß die Direktion uns die wundervolle
Scene des 5 . Aktes , in welchem Valentine zum Protestantismus
Übertritt , nochmals in einer Wiederholung von Oldenburg aus
vorführen wird . In Bezug auf die gestrige Darstellung möchten
wir zunächst Frl . Kügemann den wärmsten Dank aussprechen für
ihre tadellose „ Valentine . " Schon beim Betreten der Bühne mit
lebhaftestem Applaus begrüßt , wurde sie durch prächtige Blumen¬
spenden und später durch mehrere Beifallssalven ausgezeichnet .
Wer hätte sich aber auch der Begeisterung entziehen können , der
mit Aufmerksamkeit den Phasen der „ Valentine « -Zeichnung folgte ?
Dieselbe Liebesgluth , dieselbe todtesmuthige Opferfreudtgkeit , die
wir an der „ Leonore « im Fidelio bewundert , wir finden sie auch
hier in der „ Valentine « wieder und dasselbe heiße Herz , das dort
den Gatten vom Tode errettet , hier Vater und Glauben verleug¬
nend , sich auf ewig an den Geliebten kettet , erregt auch hier unsere
Bewunderung , weckt unsere Theilnahme und begeistert uns schließ¬
lich zu glühendem Enthusiasmus . Wie das den Hörer von Scene
zu Scene mehr mit sich fortreißende Spiel , so war der Gesang
untadelig : glockenhell , seelenvoll , deutlich , echt künstlerisch . Wenn dem
größeren Theil des Publikums , das nicht im Besitze eines Text¬
buches war , Arien und längere Parthien deutlich verständlichblieben , so waren es die des Frl . Kügemann , der wir auch an

dieser Stelle an ihrem Ehrentag einen grünenden Lorbeerkranz zuFüßen legen wollen . Große Verdienste um das Gelingen der
Oper erwarb sich auch Herr Reisinger (Rcwul ) Freilich stand er
nicht immer vollständig auf der Höhe seiner Partnerin . Er schiengestern ein wenig aufgeregt und ließ infolgedessen an einigenStellen ein durch die Verhältnisse kaum gebotenes Hasten bemerken .
Im Uebrigen zeigte er sich aber seiner schwierigen Aufgabe völlig
gewachsen . Glanzleistungen waren insbesondere im 1 . Akt die
herrliche Romanze „ Ihr Wangenpaar wie zwei blühende Rosen « ,im 2 . Akt bei der Bindescene das Duett mit der Königin „ Wer
bist du himmlisch schönes Wesen « und dann das Duett im 4 . Aktmit Valentine . Hier -- stand Herr Reisinger ganz auch bezüglichdes Spiels auf der Höhe seiner gottbegnadeten Partnerin . Der
Beifall wollte denn auch am Schluß deS wunderbar schönen Duettes
gar kein Ende nehmen und nicht weniger als 7 Mal — ein fürdie hiesigen Verhältnisse noch nie dagewefenes Ereigniß — mußteder Vorhang in die Höhe gehen , ehe das Publikum sich beruhigte .Von den Vertretern der übrigen Parthien läßt sich gleichfalls
Rühmenswerthes sagen . Die Königin „ Margarethe « und der
katholische Edelmann „ Graf Revers « lagen bei Frl . Fischer und
Herrn Stolzenberg in bewährten Händen . Herr Grebe , den wir
bisher mit Ausnahme des Ministers im „ Fidelio " nur in komischenRollen sahen , fand sich mit dem Graf v . Saint -Bris (ValentinesVater ) bestens ab ; als recht gelungen mag hier die Schwursceneanerkennende Erwähnung finden . Auch der „ Marcel « wurde
durch Herrn Werner befriedigend wiedergegeben . Nur schienes im 1 . Akt bei dem in der Melodie des „ Eine feste Burgist unser Gott « gehaltenen „ O höre mich du starker Gott « , als obdie Stimme in den oberen Lagen etwas verschleiert sein , eine
Unebenheit , die später nicht mehr bemerkt wurde . Beim Vortragdes Hugenottenliedes „ die Klöster brennt alle ab , die Mönche ver¬
heeret « rc . hätte etwas mehr Lebendigkeit im Vortrag nichs schadenkönnen . Frl . Mirani war wiederum in Spiel und Kostüm reizendals Page „Urban " , doch befriedigte der Gesang auch diesmal nichtvollkommen . Das Chorpersonal hatte sich viel Mühe gegeben ,um seiner Aufgabe gerecht zu werden . Bei der großen Schwierig¬keit, welche gerade die „ Hugenotten « den Chören bieten , konnte
man daher über einige leicht verzeihliche Verstöße gern hinweg¬
sehen . Am Schluß der Vorstellung erdröhnte das Haus un ' er
den nicht endenwollenden Beifallsstürmen . Wir sehen in ihnenden vollgültigen Beweis der Leistungsfähigkeit unseres Ensembles .
Heute Abend : Zauberflöte als Abschiedsvorstellung und Benefiz
für Frl . Fischer . — Der gestrigen Vorstellung , die wie erwähnt ,vor brechend vollem Hause stattfand , wohnte auch S . Exc . der
Chef der Manöverflotte , Vizeadmiral Schröder bei .

WilhemShave« , 13 . Mai . Am heutigen Abend erreicht, wie
schon erwähnt , mit der für die Coloratursängerin Frl . Fischer als
Benefiz gegebenen Wiederholung der „ Zauberflöte «

, die Opern¬
saison ihr Ende . Dieselbe wurde am 18 . April mit Verdis
„ Troubadour « eröffnet . Weiter wurden aufgeführt : „ Zar und
Zimmermann «

, „ Der Postillon von Lonjumeau «
, „ Don Juan oder

der steinerne Gast « ( 2 Mal ) , „ Martha sder der Markt zu Richmond "
(2 Mal ) , „Die Regimentstochter " , „Der Waffenschmied "

, „Fidelio "
(2 Mal ) , „Der Barbier von Sevilla "

, „Die weiße Dame "
, Die

Zauberflöte " (2 Mal ) , „ Figaros Hochzeit "
, „ Der Freischütz " ,

„Alessandro Stradella "
, „Der Troubadour "

, „Die Hugenotten " .
Gespielt wurde an 19 Abenden . Das Solisten -Person - l bestandaus den Damen Lucy Kügemann , dramatische Sängerin , Mathilde
Fischer , Koloratur -Sängerin , Aletha Förster , Altistin , Anna Mirani ,Soubrette , sowie aus den Herren Paul Stolzenberg , Bariton ,
Josef Reisinger , Heldentenor , Gerhard Vogel , lyrischer Tenor ,Richard Grebe , Baßparthien (Regisseur ) , Otto Weber , serieuser
Baß , Ottv Mirsalis , Tenorbüfso . Kapellmeister : Herr Bernhardt .
Kapelle : Musikkorps der II . Matrosen -Division .

Wilhelmshaven , 13 . Mai. In der gestern im Schützenhause
stattgefundenen Versammlung des Schützenvereins wurde nach ge¬
schehener Aufnahme einiger Mitglieder beschlossen, erhebliche innere
bauliche Abänderungen im Schützenhause vorzunehmen und hierzueine Summe von 3000 Mk . aus der Vereinskasse zur Verfügung
gestellt . Die Satzungen , welche von einer hierzu gewählten Kom¬
mission revidirt und abgeändert worden waren , wurden dem Vor¬
schläge derselben entsprechend abgeändert . Es soll ein Neudruck
stattfinden und die neuen Satzungen vom 1 . Januar 1893 in
Kraft treten . Zum Wanderwettschießen des Oldenbur '

gischen Schützen¬bundes in Jever am 31 .
'
Juli wurden als Vertreter des Vereins

beim Schießen um den Ehrenpreis des Oldenb . Bundes für den
Verein gewählt die Schützen Anton Heinen , Büchsenmacher Papeund Schiffsführer Niemann und als Stellvertreter Werkmeister
Rosengarth . Es wurde sodann noch der Bericht der Rechnungs -
Revisionskommission über den Befund der Maskenball -Abrechnung
verlesen und dem Kriegerverein in Bant die Erlaubniß ertheilt ,das im Anfang des Monats Juli stattfindende größere Beztrks -
Kriegerfest auf dem Schätzenplatze in Bant abhalten zu können .

Wilhelmshaven, 13 . Mai . Die drei Eisheiligen: Mamertus,
Pankratius , Servatius scheinen in diesem Jahre ein Einsehen haben
zu wollen mit den von Nässe und Kälte schon genug gequälten
Menschenkindern . Der gestrige letze Eisheilige war , abgesehen von
einer frischen , östlichen Brise , in Bezug auf die Temperatur er¬
träglich und auch heute lacht die Sonne von einem wolkenlosen
blauen Himmel — Jetzt muß es endlich Frühling werden !

A«s der Umgegend und der Provinz.
Nor-srf 12 . Mai . Be! den Tauben des Herrn Frerich

Remmers stellte sich gestern Morgen ein seltener Gast ein , nämlich
eine Brieftaube . Der gefiederte Jünger Stephans , welchem von
Herrn R . einstweilen ein Unterkommen gewährt wurde , trug fol¬
genden Reisepaß bei sich : „ Erster Flug . Taube Nr . 88 und
651 . Ausgelassen 10 Uhr 30 Min . Vorm . Feuerschiff Mins - Sand ,
Außenjade -Station , den 7 . Mai 1892 . Janssen . «

Norden, 12 . Mai . Für die Reise nach den Nordseebädcrn
Norderney und Juist endete die Eisenbahnfahrt bisher in Norden .Die Strecke von dort bis zur Dampferabfahrtsstellc Norddeich
legte man mittels Gespanns in ^ Stunden zurück , vom 15 . Juni
ab mittels Eisenbahn in 15 Minuten .

Nordenham« , 9 . Mai . Dem Bunde der „Männer vom
Morgenstern " entsprechend , der seinen Sitz im Lande Wursten hat ,
hat sich aus Anregung des Marschendichters Hermann Miners
auch hier ein Bund gebildet , der den Namen „ Rustringer Heimaths -
bund " führt . Nachdem vor einiger Zeit die Constituirung des
Vereins stattgefunden hat , wurde gestern die erste größere Versamm¬
lung im „Friesischen Hof " anberaumt . Zu dieser Versammlung
waren zahlreiche Gäste erschienen , so H . Allmers , der Archivar
Dr . v . Bippen aus Bremen , der Archivrath Dr . Sello aus Olden¬
burg und zahlreiche „ Männer vom Morgenstern " . Die Festrede
hielt der Landwtrth P . Cornelius aus Pumpe . Mehrmals nahm
Hermann Allmers das Wort , um in begeisterter Rede die Liebe
zur Heimath zu bekunden und zu wecken. Herr Dr . v . Bippen
stellte als Programm des Vereins hin : 1) Beschaffung von Geld
zum Zwecke der Forschungen . 2) Gewinnung junger Gelehrter ,die sich für die Zwecke des Vereins begeistern . 3) Die Conservt -
rung historischer Denkmäler . 4) Die Feststellung der politischen
Geschichte . Hermann Allmers hat dem jungen Verein folgendes
Lied gewidmet :

Das Rustringerlied .
Stimmt an nun , Ihr Friesen , das Rustringerlied ,
Singt das Lied nun vom Heimathlande ,
Daß freudiger Stolz uns das Herz durchzieht
Und sich inniger schlingen die Bande .
Wer die Heimath nicht liebt und die Heimath nicht ehrt ,
Ist ein Lump und des Glücks in der Heimath nicht Werth .
Und gedenket voll Dank , was die Väter geschafft,
Wie die Wackern gelebt und gelitten ;
Wie sie freudig der Freiheit in kriegrischer Kraft
Für die Heimath gestrebt und gestritten .
Was die Ahnen gewesen , der Welt thut 's kund ,
Ihr Enkel im Rustringer HeimathSbund .

Du mein fluthengebor 'nes , mein Rustringerland ,
Keine Macht soll auf Erden uns scheiden;
Vom Jadegestade zum Weferstrand
Segen den Staaten und Weiden .
Heil Dir , o Heimath , mit Weib und Kind !
Hurrah hoch, wir sind stolz , daß wir Friesen sind !
Avrich , 10 . Mai. Die ostfriesische Landrechnungsversammlung

wurde heute hier im landschaftlichen Saale unter Vorsitz des Land¬
schaftsrath v . Frese -Hinta eröffnet . Erschienen sind zu den Be¬
rathungen 35 Herren , 3 auS der Ritterschaft , 13 Vertreter der
Städte und 16 Vertreter der Landgemeinden . Heute wurden
außer den Kommissionswahlen Kassenangelegenheiten — die land¬
schaftlichen Brandkassen , die ostfriesische Sparkasse und der Etat
der Landschaft — erledigt . Für die vacante Stelle eines Land -
syndicus soll nach Anhelmgabe des Landschaftskollegiums ein Syn -
dicus im Hauptamte nicht wieder angestellt werden . Dasselbe
schlägt den Ständen vor , die Geschäfte des Landsyndicus dem
Kollegium zu übertragen , welches sodann mit denselben einen Land¬
schaftsrath gegen eine feste Vergütung beauftragen wird . Zugleich
beantragte das Kollegium die definitive Anstellung des technischen
Beamten v . Hodenberg , welcher seit Anfang vorigen Jahres im
Interesse der landschaftlichen Brandkasse thätig ist . Beide Anträge
wurden auf Vorschlag des Oberbürgermeisters Fürbringer -Emden
einer Kommission zur Vorberathung überwiesen , da vor Erledigung
derselben eine Verfassungsänderung bezw . eine Ergänzung der
königlichen Verordnung , betreffend Brandkassenangelegenhetten , be¬
antragt werden muß .

Aurtch , 12. Mai . Bei dev für den Bezirk unseres Haupt¬
vereins im Jahre 1887 auf Gegenseitigkeit gegründeten Hengst -
Versicherungs - Gesellschaft in Aurich waren im Rechnungsjahr
1891/92 43 Hengste zu 130 250 Mk . versichert . Verluste kamen
«icht vor ; der Beitrag betrug i/z Proc . Das Vermögen der Ge¬
sellschaft beträgt zur Zeit 2900 Mk . — Im Jahre 1890 waren
im hiesigen Regierungsbezirk auf den Privat -Beschälstationen 47
Hengste aufgestellt . Diese deckten 4818 Stuten ; hiervon wurden
214 tragend verkauft , die übrigen brachten 3149 Füllen — 1624
männliche und 1525 weibliche . Im Durchschnitt wurden In den
letzten fünf Jahren durch Privatbeschäler in unserem Bezirke
jährlich 4602 Stuten gedeckt, welche 3099 Füllen brachten . Neben
den Privatbeschälern waren im Jahre 1890 8 Hengste des Celler
Landgestüts thätig .

Bremen , 12. Mai . Wie die W. Z . erführen , bleibt Herr Kapitän
Heinecke von der „ Eider " im Dienste des Lloyd . Er wird bei
der Beaufsichtigung von Umbauten und ev . Neubauten , worin er
eine gute praktische Ersahrung besitzt , Verwendung finden .

Breme« , 12 . Mai . In der Werkstatt des Gelbgießers Fr.
P . A . Wotzke, Neucnstraße Nr . 68 , entstand heute Mittag um
1l/z Uhr bei der Umarbeitung einer Kolbenstange eine Explosion .
Der Genannte hatte nicht bemerkt , daß an der Büchse Oel vor¬
handen war . Beim Schmelzen eines Metallstückes entzündeten sich
unter heftigem Knall die in der Büchse angesammclten Gase . Die
Wirkung der Explosion war so heftig , daß der Schornstein aus
dem Dach heraus und ein Ofen in die Mitte der Werkstatt ge¬
schleudert wurde . Herr Wotzke und zwei Arbeiter sind verletzt .
Die Feuerwehr war bald zur Stelle und leistete Hülfe .

ver « tschter .
— * Frankfurt a . M -, 11 . Mai . Herr Jäger , der ehe¬

malige Rothschild '
sche Hauptkassirer , hat sich des Genusses der

unterschlagenen zwei Millionen und der geglückten Flucht nicht
lange erfreut ; seine Freiheit ist rascher auf die Neige gegangen als
seine Baarmittel . Wie wir schon vorgestern aus Alexandrien
meldeten , ist Jäger mit einer Frau Kleß durch den deutschen Consul
und die egyptische Polizei verhaftet worden . Jäger und Frau
Kleß kamen am 23 . April in Suez an und verbrachten die Woche
in Hotels von Kairo . Am 1 . Mai trafen sie in Ramleh , einer
Vorstadt von Alexandrien , unter dem Namen Randolfi ein . Jäger
besuchte täglich die Börse von Alexandrien . Die Identifikation
war schwierig . Nach den Photographien trug Jäger lange Haare
und einen Bart . Letzteren hatte er sich aber abrasiren und die
Haare kürzen lassen . Im Augenblicke seiner Verhaftung wollte er
einen Revolver aus der Tasche ziehen , es wurden ihm aber schnell
Handfesseln angelegt . Unter seinem Gepäck fand man Bankbillete ,
die den größten Theil der gestohlenen Summe ausmachen . —
Die Franks . Zeit , schreibt dazu : Hier in Frankfurt ist zur Stunde
näheres Material , als die vorstehenden Einzelheiten es bieten ,
nicht bekannt . Das hiesige Rothschildsche Bankhaus erhielt die
erste Kunde von der Verhaftung gestern Abend seitens des Londoner
Rothschtldschen Hauses , das zu dem Fang gratulirte . Außer der
Ziffer des wiedergefundenen Betrages interessirt das Publikum
auch die Begleiterin Jägers , die angebliche Frau Kleß . Unnöthig
zu sagen , daß ein solcher Name im Frankfurter Adreßbuch nicht
verzeichnet ist und wohl nur ein Deckname ist. Man vermuthetin Jägers Bekanntenkreisen , daß es sich um irgend eine leichtfertige
Schöne handelt , mit der Jäger vorher in keiner Beziehung
gestanden habe (s. unten ) . Luise Kahle , Brüsseler Angedenkens , er¬
scheint dadurch in der Hauptsache entlastet . Ein chronologischer Rück¬
blick zum Schluß : Am Gründonnerstag , 14 . April , erhob Jäger bei
der Reichsbank die 1700000 ungebuchten Mark ; am Charfreitag ,15 . April , verließ er Frankfurt ; am 20 . April wurde sein Ver¬
schwinden hier bekannt ; am 5 . Mai wurde gemeldet , daß Jäger
sich als Meggenofer in Marseille nach Colombo (auf Ceylon ) ein¬
geschifft habe und am gleichen Tage dort erwartet werde . Diese
Meldung war im Kern richtig . Er kam aber nicht in Colombo
an , da er , wie sich jetzt herausstellt , unterwegs das Schiff verlassen
hatte , und zwar in Suez , wo der Dampfer am 23 . April anlegte .
Im Lande der Pharaonen ist er dann am 10 . Mai trotz aller
Vorsicht den dunkelhäutigen egyptische » Polizisten ins Garn ge¬
gangen ; das neueste Glied in der langen Kette von Erfahrungs -
beweiß , daß vor dem Zusammenwirken der Polizei , der Diplo¬
matie und des Telegraphen in unserer Zeit kein Entrinnen mehr
ist. — Nach einer Information des Berichterstatters der Wes . -Ztg . be¬
ziffert sich der bei dem Verhafteten wieder Vorgefundene >Betrag auf
500000 M . , das wäre nicht der größere , sondern ein kleiner
Theil des defraudtrten Geldes . Die Mitverhaftete wird als eine
Frau Lotz, weder jung , noch hübsch , am Thiergarten 54 wohnhaft
gewesen , bezeichnet . In Kreisen der hiesigen Staatsanwaltschaft
besteht kein Zweifel an der Auslieferung durch die egyptischrn
Behörde ».



—* Elberfeld , 9 . Mal . (Guten Appetits Gegen den
hiesigen Abdecker ist vor einiger Zeit eine Untersuchung eingeleitet
worden , weil er große Mengen Fleisch von krepirten Thieren , die
Ihm zur Vernichtung von Privatpersonen und vom städtischen
Viehhofe übergeben waren , nächtlicher Weile an eine Reihe hiesiger
Metzger, WIrthe , Kostgeber rc . als Nahrungsmittel verkauft haben
soll. Selbstverständlich sind auch die Käufer , die übrigens nicht
allein aus Elberfeld , sond .rn auch auS Barmen und den umlie¬
genden kleinen Städten sein sollen , mit dem Untersuchungsrichter
näher bekannt geworden . Gestern beschlagnahmte nun die Polizei
auch bei dem Metzger Robert Fix in der Hochstraße eine größere
Parthie Fleisch , das total verdorben war. F . war eben dabei,
Wurst daraus zu fabriziren . F . soll übrigens ebenfalls einer jener
Metzger sein , welche Fleisch von krepirten Thieren von dem hiesigen
Abdecker sa eros einkausten. Das gestern beschlagnahmte Fleisch
wurde am städtischen Viehhof untersucht und , nachdem es als
gänzlich verdorben und gesundheitsschädlich bezeichnet war, durch
Begießung mit Carbolsäure unbrauchbar gemacht und dann nach
der Abdeckerei geschafft .

—* Crefeld , 12 . Mai . Gestern Abend brach hier ein
Feuer aus, daS, ohne weitere Ausdehnung anzunehmen , bald ge¬
löscht wurde . Trotzdem haben , wie die „Volksztg. " meldet , 7
Personen dabei den Tod durch Erstickung gefunden.

—* Hamburg , 12. Mai . Die englische Bark ..Erato¬
ist glücklich gehoben. — In Altona ist eine Verbrecherbande von
5 Personen verhaftet worden , welche seit einem halben Jahre
Auswanderer und Biehknechte besonders aus Jütland und Däne¬
mark systematisch ausplünderten. Die Hauptanführer waren ein
Arbeiter Brendel und ein Färber Pech , die Schlepperinnen
Schneiderin Alwine Nielsen aus Dänemark und eine Arbeiterin
Bertha Wahrmann.

- * Leipzig , 12 . Mai . Gestern Vormittag fand in der
Nähe ein Pistolenduell zwischen einem Offizier des 8 . Infanterie -
Regiments Nr . 106 und einem Studenten der Rechte in Chemnitz ,
der Reserveoffizier vom Schützenregiment ist , statt . Der Offizier
erhielt einen Schuß in den Oberarm, der Student in den Kopf,
an welchem er bald darauf gestorben ist.

—* Im Residenzschloß in Stuttgart brach am Sonnabend
Abend gegen 9 Uhr Feuer aus. Die Feuerwehr war rasch zur
Stelle und bewältigte bald den Brand , der auf einige Zimmer be¬
schränkt blieb. Das königliche Schloß war zur Zeit nur von der
Königin-Wittwe Olga nebst deren Hofstaat bewohnt ; das Königs-
paar, das am Vormittage nach der Sommerresidenz Marienwahl
bei Ludwigsburg übersiedelte, bewohnte den Wilhelmspalast . Nur
bei festlichen Anlässen wird das Residenzschloß benutzt und fürstliche
Besuche Pflegen dort Wohnung zu nehmen. Zur Zeit werden die
Zimmer im linken Flügel des Schlosses von dem zum Besuch dort
angelangten herzoglich Teck'

schen Paare bewohnt und in diesem
Theile des Gebäudes soll das Feuer durch Umstoßen einer Tisch¬
lampe entstanden sein . Fünf Zimmer sind ausgebrannt und der
entstandene Schaden ist nicht unerheblich.

—* In Prerau in Mähren wird gegenwärtig nach einem
intimen weiblichen Toilettestück eifrigst gefahndet. Vor einiger
Zeit wurde nämlich in der genannten Eisenbahnstation von Eisen¬
bahnarbeitern eine „Tournure" gefunden. Selbstverständlich er¬
regte dieser Fund große Heiterkeit, die Arbeiter bewarfen sich
gegenseitig mit dem an diesem Kreuzpunkte der Bahren immerhin
seltenen Garderobenstück, und schließlich wunderte es auf einen
Haufen , der zum Nutzen der Landwirthschaft aufgethürmt war.
Einige Zeit durauf laugte eine Depesche in Prerau ein , in welcher

sich die Berlustträgerin meldete und dem Finder eine Belohnung
von 1000 Gulden zusicherte . In dem Toilettestück befand sich
nämlich wie gleichzeitig mitgetheilt wurde , eine Baarschaft von
12000 Gulden eingenäht . Man veranstaltete nun eine förmliche
Jagd nach der plötzlich kostbar gewordenen Tournure. Der für
die Verborgenheit gearbeitete Schmuckgegenstand hat sich aber , sei¬
nes Berufes gedenkend , bisher allen näheren Forschungen zu entzie
hen gewußt.

—* Es liegt im Wunsch der Reichsregierung und der Leitung
der Weltausstellung in Chicago , den deutschen Gartenbau, welcher
in den Vereinigten Staaten sich des besten Rufes erfreut , würdig
vertreten zu sehen . Deshalb hat der Herr Reichskommissar Geh.
Rcgierungsrath Wermuth ein Comitee, bestehend aus den Herren
Ed . Keerl-Halle a . d . S - , C . van der Smissen-Steglitz , Geheimer
Regierungsrath Professor Dr. Wittmack -Berlin, berufen . Dieses
Comitee versendet soeben einen Aufruf an alle deutschen Handels¬
gärtner, welcher von angesehensten gärtnerischen Firmen Deutsch¬
lands unterzeichnet Ist und in welchem zur Beschickung der Aus¬
stellung aufgefordert wird . Die Anmeldungen sind zu senden an
das Comitee zur Organisation der Betheiligung des deutschen Gar¬
tenbaues an der Weltausstellung in Chicago zu Stegl -tz-Berlin,
woselbst ein besonderes Büreau dafür eingerichtet ist . Die Be¬
schickung wird dadurch erleichtert, daß Platzmiethe nicht erhoben
wird und die Transportkosten für Ausstellungsgüter sehr ermäßigt
sind . Das Auspacken und Aufstellen der Pflanzen wird für die
Aussteller kostenlos durch einen vom Comitee bestellten deutschen
Gärtner besorgt. Gleichzeitig ladet das Comitee alle Interessenten
zu einer Besprechung nach Berlin, Zimmerstraße 90/91 , Klub der
Landwirthe , am 21 . Mai , Vormittags 10 Uhr , ein . Es ist er¬
wünscht, daß auch hierzu die Anmeldungen dem Comitee vorher
zugesandt werden.

—* Die tollen Capricen Adelina Pattis haben in letzter
Zeit mehr wie nöthig von sich reden gemacht ; ihr letzter Streich
scheint jedoch in Bezug auf seine Extravaganz Allem die Krone
aufzusetzen . Frau Patti läßt sich für ihren Prtvatgebrauch die
„ Bauernehre " — neu componiren . Ein Flötist des in England
bekannten Arditischen Orchesters hat den eben so schmeichelhaften
wie ehrenvollen Auftrag erhalten , durch seine Töne den für die
Patti unbrauchbaren Mascagnt bei Seite zu schieben, und wenn
die capriöse Primadonna aus dem Lande der Dollars heimgekehrt
sein wird , wird sie auf „ ihrem " Theater (in Craig -Y-Nos) „ ihre "
Santuzza sich und Anderen Vorsingen .

— *
(Ahnungsvoll .) Fräulein : „ Ich möchte gerne einen

Briefsteller für Liebende ! » Kommis : „ Da hätten wir jetzt etwas
ehr Hübsches in Lieferungen — sechs Hefte ; — das letzte kommt

in einem halben Jahr !" Fräulein : „ O bitte , so lang '
, glaub ich,

dauert's diesmal gar nicht !"

Gemeinnütziges .
— (Reinigen von Handschuhleder.) Zur Reinigung von

GlaceHhandschuhenwendet man gewöhnlich das sehr feuergefährliche
Benzin an . Auch der Geruch desselben ist vielen Personen zuwider.
Ein anderes zweckmäßiges Verfahren ist folgendes : Man stellt
ich eine starke Auflösung von Seife in heißer Milch her , in die
man auf V, Liter ein geschlagenes Eidotter cinrührt . Die Hand -
chuhe werden über eine Hand gezogen und mit der Seifenlösung ,

der man etwas Aether oder Salmiakgeist zusetzen kann, mittelst
eines feinen wollenen Läppchens sanft abgerleben. Dann hängt
man sie im Schatten zum Trocknen auf . Weiße Handschuhe ver-
lie en nichts an ihrer Farbe durch dieses Verfahren , das Leder
wird rein und bleibt weich.

^ — (Phosphorkörner zur Vertilgung von Mäusen .) Man
bereitet einen Phosphorsyrup durch Auschütteln von 100 x PhoS «
phor mit 900 ß warmem Syrup und feuchtet damit Weizen,
Linsen oder Erbsen an . Darnach setzt man so viel Mehl zu , daß
trockene Körner gebildet werden können .

— (Schwabenkäfer zu vertilgen .) Zu diesem Zwecke nimmt
man 1 k§ Angelikawurzel, fein pulverisirt , und 10 § Eukalyptusöl ,
die man in einer Reibschale innig vermengt . Man streue von
dieser Masse des Abends an alle jene Stellen, wo sich dieses lästige
Ungeziefer aufhält , hauptsächlich auf den Fußboden der Küchen und
Speisekammern. Am anderen Tage säubert man dann den Fuß¬
boden von dem getödteten Ungeziefer und setzt die Prozedur mehrere
Tage fort.

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes
Berlin , 13 . Mai . S . M . Kanonenboot „ Wolf - ist heute

in Amoy eingetroffcn und beabsichtigt am 17 . Mai nach Swato
in See zu gehen . S . M . S . „Arcona" ist gestern in Funchal aus
Madeira eingetroffen und beabsichtigt am 15 . Mat nach den Cap«
verdischen Inseln in See zu gehen . — S . M . S . „Moltke" ist
gestern in Norfolk angekommen .

WUb « '. mtdav « n , 13. Mat . «urtbertcht der
und Lethbaui , Male WtldeiMtbavM.

1 pLt . Veupchr Retchtaulrth« .
PLt. Deutsche RktchSaokth « . . . . .

3 M . do . .
4 pLt . prvchych « cousoltdirt« Anleihe . . . .
3- /,pTi. ds. . . . .

3 vLt. de . . . . .
Z' j pLt . OtdesL. LvrisM . . . . . . .

4 vLi . Oldenburg. Kommunal-««Nh« . . .
4P« . ds . dv. StM KIMM. 101,!»

L ' . « P« . Ls. da . . . . 94,—
?>/. p« . OldmL . BodMrediz-PfRÄSrt«?, (kSsdbar) SV,—
S ' /. p« . Bremer Staatsanleihe . 96,30
3 M . OldmSurgtiche PräMienanleihe . . . - . 129,—
4 p« . SuM-LW«k«: Prior.-ObligattoSW . - . 101,- 102,-
31'

r pTt . Hamburger GtaatSreute . . . . . 97,50 —
4 p« . Pfaudbr . der Rhein. Hypoch ^Bank

Gerte 62—64 . . 101,50 102,05

Oldmburglscheu Spar»
getaust verlaust

. 166.40 166 95
. 99,70 100,25

85,45 86 .—
. 106,40 166,95
. 99,70 100,25

. 85,50 85,95
. 98,50 99,50

101,— —

96^5
129,80

i pTt .

Wechs

S

95,— 95,55S ' /zpLt Pfaudbrtese der Rhein. HypoHckrnSarü .
4 pTt . P audbr . d. Preuß . Bodm-Kredti -Atttm -Banl

vor 1900 nicht aurwtbar . 101 .60 102,15
aus Amsterdam kurz sür Siuld . 100 tu Äst . 168,60 169,40
aus Lo von kurz !ür 1 Lftr. in Ml .

' . . . 20,36 20,46
aus New vrl kur; sür 1 Doll , ts Ml . . . 4,16 4,21

Disco« der Deutschen ReiÄSbank S LTt-
« kresrowZWs GrsS«HM«zeN

deS Kaiserlichen Obsero itoriumS zu Wilhelmshaven .

LeoS»
achdmgr«

Dstm». 8« .
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xf« 8

Mat t2. LdMta .
Sk » bk.
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Rohseidene Baftkleider Mk . 16 80 Pr. Stoff
zur kompl . Robe und bessere Qualitäten vers. Porto- und zollfrei das Fabrik-
Dspot N. Nenneberx iK. u . K . Hoflies .) Utlilvk . Muster umgehend.
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Bekanntmachung .
Nachdem über die Geschäststhätigkeit

von Gefindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist , mache ich darauf
aufmerksam, daß nach dem hierunter
abgedruckten Z 293 des Polizei -Straf¬
gesetzes vom 25 . Mai 1847 Strafbar¬
keit 'der Gesindevermiether eintritt, in
Fällen, in welchen dieselben noch in
fester Stellung befindliche Dienstboten
im Hause der Herrschaft aufsuchen und
Ihnen andere Stellen anbieten .

Etwaige Zuwiderhandlungen sind den
Beamten anzuzeigcn.

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .
Z 293 . Wer einen in fremdem

Dienste stehenden Dienstboten , Hand¬
werksgesellen oder Gehülfen zur Auf¬
gabe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zu verleiten sucht ,
verwirkt Geldbuße bis zu fünf Thalcrn.

Bekanntmachnng
betreffend

Schießübungen bei Cuxhaven .
Die diesjährigen Schießübungen der

III . Matrosen-Artillerie -Abtheilung auf
der Elbe bei Cuxhaven finden zwischen
dem 16 . Mai und 4 . Juni an den
nachstehend näher bezeichneten Tagen
und Stunden statt :

am 16 . Mai von 5 bis 10 U . V„
am 17 . Mai von 5i/r bis KU/, U . V . ,
am 18 . Mai von 6 bis 11 U. V -,
am 19 . Mai von 6 -/, bis 11 »/ , U V -,
am 20 . Mai von 7 bis 12 U . V -,
am 21 . Mai von 7 »/, U - V . bis
12i/z U. N . , am 23. Mai von 11
U . V . bis 4 U . N. , am 24 . Mai
von 12 bis 5 U . N ., am 25 . Mai
von 12l/z bis 5 U . N . , am 26 . Mai
von 1 bis 6 U . N . , am 27 . Mai
von 2 bis 7 U. N . , am 28 . Mai
von 2»/, bis 7 »/, U . N . , am 30 . Mai
von 5 bis 10 U . V-, am 31 . Mai
von 5 »/, bis 10V, u . V . . am 1 . Juni
von 6 bis 11 U . V., am 2 . Juni
von 7 bis 12 U . B , am 3 . Juni
von 71/, U . V - bis 12i/z U . N .,
am 4 . Juni von 8 U - V . bis
1 U . N.
Die Uebungsfläche wird begrenzt :

Nördlich durch die Verbindungslinie
der Tonnen „ X " und „ 8 "

, südllch
durch diejenige des Cuxhavener Leucht -
thurmes und der Tonne ,,14" .
^ Während der bezeichneten Zeiten ist
daS Ankern, Kreuzen , Passiren u . s . w.

des zwischen diesen Begrenzungslinien
liegenden Theilcs des Elbfahlwassers
verboten .

Zur Durchführung des vorstehenden
Verbots werden 2 Dampfer unter ham-
burgischer Staatsflagge verwendet wer¬
den , von denen der eine unterhalb der
Tonne ,,L «

, der andere oberhalb der
Tonne „ 14 - kreuzen wird . Beide
Dampfer werden während der Schieß¬
übungen eine rothe Flagge am Mast¬
top führen . Den durch diese Dampfer
übermittelten Anordnungen , sowie auch
den von Land aus gegebenen Signalen
ist sofort Folge zu leisten .

Wenn an einem der genannten Tage
wegen nicht vorher zu bestimmenden
Ursachen nicht geschossen wird , wird die
Absperrung des Fahrwassers durch die
beiden Dampfer unterbleiben , außerdem
wird in solchen Fällen vom Cuxhavener
Leuchtttzurm an der Wafserseite eine
Flagge wehen , durch welche dle Er¬
laubnis; zum freien Verkehr im Schieß¬
gebiet erthcilt wird .

Hamburg , den 15 . Februar 1892 .
Die Deputation für Handel

und Schifffahrt .
Vorstehende Bekanntmachung bringe

ich hiermit zur Kenntniß der schiff¬
fahrttreibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 2 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .^
Bekanntmachung.

__ Impfung .
Die Revision bezw . Nachschau der

in der Woche vom 8 . bis 14 . Mai in
den öffentlichen Impfungs - Terminen
geimpften Kinder findet genau acht
Tage später und zu denselben Zeiten
im Rathmaun schen Gasthof , Wall¬
straße 3 , statt und zwar:
Montag , den 1« . Mai d. IS «,

Mochmittags 2 Uhr ,
sür die im Januar , Februar, März
1891 geborenen Kinder und die
Restanten aus den Vorjahren.
Dienstag , de« 17 . Mai d. IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im April, Mai , Juni 1891
geborenen Kinder .
Mittwoch , de« 18 . Mai d . IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
sür die Restanten aus den Vorjahren
und die im Jahre 1880 geborenen
Knaben deS König! . Gymnasiums und

der Mittelschule , um 2i/, Uhr für die¬
jenigen der Volksschule .
Donnerstag , d . IS . Mai d. IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Juli , August, September
1891 geborenen Ki > d : r
Freitag , den SS . Mai d IS .,

Nachmittags 2 Uhr,
für die im Oktober , November, Dezem¬
ber 1891 geborenen Kinder .
Sonnabend , de« sl . Maid . IS .,

Nachmittags 2 Uhr,
für die Restanten aus den Vorjahren
und die im Jahre 1880 geborenen
Mädchen der höheren Töchterschule und
Mittelschule und Nachmittags 2 »/, Uhr
für diejenigen der Volksschulen .

Die Impflinge resp . Eltern und
Pflegeeltcrn werden zu den Revlstons-
terminen mit dem Bemerken geladen,
daß im Ausbleibungsfalle ein Impf¬
schein nicht ausgestellt und die Impfung
als ungeschehen angesehen werden muß.

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klassenweise Gestellung
der geimpften Schüler bezw . .Schüler¬
innen durch die Herren Lehrer Sorge
tragen zu wollen.

Wilhelmshaven , den 12 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
14. d. M.,

Nachmittags 2^ Uhr,
im Pfandlokale hier , Neuestraße 2,

1 Zweirad und 1 Nähmaschine,
öffentlich meistbietend gegen Baarzah-
lung verkaufen.

Wilhelmshaven , den 13 . Mai 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Sekanntmachullg.
Der Gemeinderathsbeschluß vom 11 .

d . Mts. , betreffend die neu projectirte
Entwässerungs -Anlage am Tonndeich
an die Canalisirung der Gökerstraße,
liegt von heute an auf 14 Tage bei
dem Unterzeichneten zur Einsicht und
Abgabe etwaiger Einwendungen aus

Heppens , den 13 . Mai 1892.
Der Gemeindevorsteher .

Athen ._

Zu vermieden
zum i . August mehrere Wohnun¬
gen mit Gartengrund in meinem neu¬
erbauten Hause am Kanal .

Mgnle , Altestr . 1a .

HoWrkailf .

Am Sonnabend, d . 14. d . M.,
Nachmittags 3 Uhr,

verkaufe
60 Haufen trockenes
Brenn- und Nutzholz ,
Niegel u . Zaunpfähle .

Ecke der Karl - «. Tonndeichstr.
_ I . Mvstzlltvläl .

Zu vermiethen
eine freundl . möblirke Wohn - »ebft
Schlaf -Stube .

Maitteusf -lstraße 5.

Zn vermiethen
ein freundl . möblirtes Zimmer nebst
Schlafkabinet . Parterre . (Separater
Eingang .) Näheres

Rsonstr. 75b , Laden links.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine kl freund¬
liche Oberwohnnng .

Börsenstr . 32 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundl . 4räumige ,
sowie eine 3räumige Wohnung .
_ Marktstraße 26a.

Gesucht
aus sofort ein Mädchen sür d . Nach¬
mittagsstunden .

Börsenstr . 38 , 2 . Et . r .

Gesucht
ein Gttmdenmädchen .

Gökerstr. 9 , r . , 3 Tr.

Gesucht
zum 15 . Juni ein ordentliches Mäd
che«, welches waschen kann.

Bismarckstr . 18 b .

Gesucht
zwei Gchnhmachergeseile « für gute
Arbeit . Auch geben wir gute Arbeit
außer dem Hause.

Frerichs L Jarrßen
Gutes Logis

f. einen jung . Mann . Grenzstr . 46 , oben .

Imi jllM Wiche»
mir guten Zeugnissen suchen zum 1 .
Juni Stillung . Offerten unter „Stel¬
lung " au die Exped. d . Bl .

Gesucht
v r sofortigen Antritt sür ein hiesiges
Coloutalgeschäft ein tüchtiger EoM -
mis als Verkäufer .
_ I . B . Henschen.

Tüchtige Mädchen , welche waschen
können , per sofort oder 1 . Juni ge¬
sucht. sowie ein Mädchen , welches
melken kann , gegen hohen Lohn .

I . HAsebuS,
Bachw.- Büreau, Bant .

Für eine erste deutsche Feuer -Ber
sicherungs - Gesellschaft wird ein

tüchtiger Vertreter
gesucht bet Hoger Provision . Offerten
unt. « . 1S5S2 an d . Exp . d. Bl .

Zunge Damen,
welche an dem 2mal wöchentlichen Un¬
terricht im Zeichnen und Zuschneiden
thcilnehmen wollen , können sich melden
bei A . Müller , Schneiderin .

Königstr . Nr . 11 , am Bahnhof.

Eiu 6 WchkU altes Knd
( Mädchen)

wiird bei guren Leuten in Pflege zu
geben beabsichtigt. Näheres

Tonndeich, Brunsstraße 3.

Impfungen .
Nehme von jetzt an täglich während

meiner Sprechstunden (8 —^,10 Uhr
Morgens und 6 — 1/,8 Uhr Abends)
Impfungen mit stets frischer animaler
(Kälber - ) Lymphe vor . Die Bekannt¬
machung der öffentlichen unentgeltlichen
Impfungen wird demnächst rechtzeitig
für die einzelnen Gemeinden meines
Imps-Bezirks erfolgen.

Neuende , 11 . Mai 1892.
vr . nitzä . Zülimtzkord ,

« ezirks-Jmpf -Arzt .

empfiehlt billigst

Ssor§ ksilL
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Invelituf - kurveslrLiis .

8 öWüsö - LoL3srvöL .

PSI 4 Dk., 3 Dk., 2 DI , 1 DI -D086 .
8taQA6v- 77 — — 125 70 DI,

äo . prima, 77 326 — 175 95 „
äo . sxtru )) 400 — 205

8oßrtitt- 77 — — 95 50 ,

'

,
äo . prima 77 110 77

psr 4 ? k., 2 DI., 1 DI ,
"2 DI -D088 .

Domo Drb86w 77 125 70 40 - DI,
Isiwsto äo. 175 90 48 35 „Xaisor- äo . 77 220 104 — ' ^

77
6 ^6 - - rreD « .'

per
8simittdostwso ,1 75 60 40 28
Lrsok-^Vaoiw-Dsrl-

Loimsw „ 80 65 45 30
Dioks Lotmen 77 — — 30
ärmAS Oarottsir 77 — 85 50
Dsip/ . Uterlei 77 — 120 65 —
8tsmpii/s 77 — 115 65 40
OdampiAllorw „ 220 — 120 65
Norobslw 77 — 250 — 75
8piwat 77 — 75
8avovgr Doll iw

>Va88sr „ 200
äo. iw Lotter 77 — — 100 —

psr 1h 2 , 1 , V2 Dkä .-6li ., per 2 , 1 ktä .
Aprikosen,

^ 2 Druckt „ 220 125 80 DI, 180 95
äo. Vi äo. „ 180 115 75 _ -
^ splsi , Loi8-

äorksr „ 160 120 65 77 77 110 60
Dirnen, rveiss

nnä rotk „ 150 00 60 110 60
Himbeeren „ 160 120 65 125 75
Xir8eben 0 . 8t.
8ckrv . u . rotb „ 160 120 65 77 110 60
Nirub ollen „ 160 120 65 „110 60
^Vallllnsse

scbvvar/ „ 160 120 65 77 110 60
lllelanAS-Oom-

pot „ 180 110 60 77 77 140 80
Deineelunäon „ l 50 100 60 77 71 110 60
^ nunas -Drä-

bssren „ 77 17 160 95
Dtlr8icbe ,

'/2
Druckt „ 77 71 160 95

ktlanmen, AS-
8ckält „ 150 100 60 77 71 115 70

(juitten „ 150 100 60 77 77 110 60
Dimkesr-, ^ priko86n- , Dräkssr- unä ^ pkelr-elös, per

Sias 45 DI
Narmstnäs^ prikossQ-, Dräkser- , Wmbssi - , OranZs-,

Dömick-, lokannisbeor- , tzuitten- , llpksl-,
8tackelbe6r - , Leineclanäen -

pi . 1 Dtä .-
Dor/eltant.

70 DI

vivsrss Artikel.
lu. Dürkisckss Düaomsvmw88 ,
la . DamkuiAsr 8taät-8ckmal/ ,
la . Rdsivi8ck68 ^ pkelkraot ,
I». xsäörrts DkürmAsr Dtlaumsv,
I» . äo. Iürki8cks äo .
In. äo . 6atk. äo .
ln . awsrik. 8cknittäplsl,
1a äo. kinAÜplsl ,
la . ltalisn . Drünellen,
l o . äo . Diacktkirnsn,
Irr . Drsi886lk66rsn irr Ancker,
la . ostinä . InZdor irr 8^rup ,
I». äo. äo ., canäirt
Deinste canäirts Drückte aller Urteil

per Dkä. 25 l ' ich .,
,1 II II

4571 II 17
" i , 20 „
ii ii 30 „
„ 40 ^ 45,50
ii ii ^ 0 „

7077 17 ' " 77
ii ii ^ 6 ii
ii ii 25 „
ii ii ^0 „
I, II 100 „
II II 120 „
.. " 200 „

tim» Am-, ffgßs-
Lmsi!

irr Oartons von 15 , 24, 30 nvä 40 8tüok per Oarton
30 kl .,

liVacks rmä 8tearin entspreckenä Koker.

LtllNS8 l
'
80tlS U. jsvs -Iksö 's.

Da^ san OorrZo I, per Dtä . 200 Dl> ,
äava 8ouckonA „ „ 280 „
,Iavrr Decco Llütken I , „ „ 400
Ounpovväer ,
Ornss -Dkee I,

äo. II .

i> 260 „
ii 250 „
ii 1 ^0 „

bol
Dntnakms

von
5 Dkuvä
killiAer .

Dine grosse Dartkio

rejreoüe trappen , rseder, Lovdovlerev
ste.

20 , 40 ?I rrrrä köker pro 8tück.

Hur mit äorr Destbestänäen meines IsAors nuek stattAskabter lnventor / n räumen , Ltelle
okenvsr/sieknste IVaaren von Konto bis / um 20 . 11 al / um Ausverkauf, kitteuä, von äis8or ^ünsti^eu Din-
kanIsgeleASnkeit reckt aus§iebiA6u Debrauek / u wneben .

IL « rm - Lrvikolisn , Kedr . Dirks llsokf .

Hilrcks
'
,

ußerordentlich haltbare Gardine ,
oergesteUl aus gezwirnnm rsara ,

weiß und creme.
'.'ibgepaßles Fenster , Shawl 3,65

lang ,

Dulsu. Frmilksni .

Ei « Posten dickfädigen Hellen

Für die vielen Geschenke u . Gratu¬
lationen anläßlich unserer silbenen Hoch¬
zelt, sagen wir allen Verwandten und
Bekannten , dem Männerchor , sowie dem
Fechlverein des Krieger - und Kamps¬
genossen - Vereins unseren herzlichsten
Dank.

G. Gruse
, u . Frau .

gute Waare ,
WM" Meter 4V Pf . -MM

kutan ölllSt,
HZzrist .

lISsNII - ÄIIKNjsstil
in Lustre . Cachemir, Zwirn «nd
Moleskin , l w e
Xlisbsii -Iillszelisiiriige
IN reichhaltiger Auswahl zu mäßigen
Preisen .
V Ä . Vühvnrann ,

Wilhelmshaven .
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Damen Linderhüte
empfiehlt

USivIr
8L « i » » r «rlL ^ 1r » 88v IO .

Er » seiner, schwarzer

Frack irM Neste
billig abzugeben.

Wo , sagt die Exv . d . Bl .

EmorlLSii
pki KI 8tiie !l 21111 eig.

boi Oii§iuaIkas8
von 600 dis 800 8tüok.,

pm KI Mell M eig.
iwol. I 'ass owxüodlt

iierm . Ilroibostm ,
Lledr. Dirks XuokilA .

<8 « tes Esgis
für ein oder zwei junge Leute.

Kaisrrstr . 2 , oben rechts.

Für Haushalt «nd Aussteuer :

Hemdkntllch
in besonders schöner weicher Qualität ,
bei Abnahme von halben und ganzen

Stücken pro Meter 40 Pfg .

B . H. Bührman « ,
Wilhelmshaven .

KestimralionsMt,
oder rin Tegel zum Schiebstst zu
pachten gesucht . Nü ! eres bei

I . Hülfebus ,
Nachw.-Büreau , Bant ,

Nordstr . 13 .

? Lll 0 rLLL
rrsSEi

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

AlU! Reise ilirrck
TkänUM .

Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .
Abonnements- u . Schülerbillets an der

Kssie.
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .

von 2 bis 10 Uhr Abends .

Sausnlrokl
vorkawko um äamit / w räumsv:

pm z eiii . io ekg.,
Pi

-« M >
>» . rsi erg.

iw Orixival-Oxlioktsw bi1ÜA8t

Horm . Lroibolilli )
Dvdr . vlrks > »vkt.

Ein großer Posten

in niir waschechten Farben , aus¬
gezeichnete Qualität ,

Meter SV Pfennig .

Wiilsli . Muckse«.

wiUkllkll ,
per Meter zu 50 Pf .

knton önirt,
lüliim-kiki',

Stück 2V ktevms
ompüoiät

Oodr . Dirks Modi .

ierr des Skurlaulitkustimdes.
Sonnabend , den 14. Mai er. :

Versammlung
im Bahn l ossrestaurani .

HLVstersnen Verein
MölliisiMli .

Sonnabend , den 14 . d . Mts . ,
Versammlung

Vor Vorstanll .

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz,
IMelmlinsn .

Bon den in diesem Frühjahr be -
chafsten Nistkästen für Singvögel sieht

noch ein kleiner Rest zur Verfügung
Unsere Mitglieder , welche solche Kästen
ruszuhängen n ünschen , könne » solche,
wwcit der Vorrath reicht, bej Herrn
Parkgärtncr Richter unentgeltlich in
Empfing nehmen. Nichtmitglieder er¬
hallen dieselben zum Selbstkostenpreis .

Der Vorstand .

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise der herz-

ichsten Theilnahme beim Tode und bet
der Beerdigung unserer lieben Mutter
nnd Schwiegermutter sagen wir hier¬
durch Allen unseren tiefgefühltesten Dank.

Wilhelmsbaven , den 13 . Mai 1892 .
Oswald Krause « . Fra «.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hier- « eine Beilage .
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